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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
 

 
 

Veröffentlichung der Ergebnisse der Eignungsprüfung der kommunalen 

Wärmeplanung in Unterwachingen  
 

 

Einleitung 

Die Gemeinde Unterwachingen hat mit der Durchführung der kommunalen Wärmeplanung gemäß 

§ 27 des Klimaschutz– und Klimawandelanpassungsgesetz Baden–Württemberg (KlimaG BW) be-

gonnen. Ziel ist die Entwicklung einer nachhaltigen Strategie für eine klimaneutrale, wirtschaftliche 

und zukunftssichere Wärmeversorgung der Kommune. 

Zu Beginn der kommunalen Wärmeplanung erfolgt die Eignungsprüfung nach § 14 Wärmeplanungs-

gesetz (WPG). Dabei werden anhand festgelegter Prüfkriterien Teilgebiete identifiziert, die sich mit 

hoher Wahrscheinlichkeit nicht für die Versorgung durch ein Wärmenetz oder ein Wasserstoffnetz 

eignen. Für solche Teilgebiete kann die Kommune entscheiden, eine verkürzte Wärmeplanung durch-

zuführen. Diese nicht für eine zentrale Versorgung infrage kommenden Teilgebiete können im Wär-

meplan direkt als dezentrale Versorgungsgebiete ausgewiesen werden. Die Eignungsprüfung basiert 

auf öffentlich zugänglichen oder für die Kommune leicht verfügbaren Daten; detaillierte Erkenntnisse 

aus der Bestands– und Potenzialanalyse liegen zu diesem Zeitpunkt noch nicht vor.  

Ergebnisse der Eignungsprüfung 

Die Eignungsprüfung wurde am 02.09.2026 abgeschlossen. Die vorläufige Einteilung der Teilgebiete 

ist in der folgenden Grafik dargestellt. Sie kann sich im weiteren Verlauf der Wärmeplanung noch än-

dern. 

Die Eignungsprüfung hat ergeben, dass für das Teilgebiet Unterwachingen der reguläre Wärmepla-

nungsprozess durchgeführt wird. Die verkürzte Wärmeplanung wird nicht angewandt, wodurch das 

Teilgebiet Unterwachingen detailliert analysiert werden. Die Bestands– und Potenzialanalyse erfolgt 

in vollem Umfang über das Teilgebiet Unterwachingen, um eine belastbare Grundlage für die Ent-

wicklung des Zielszenarios zu schaffen. 

 

https://www.landesrecht-bw.de/bsbw/document/jlr-KlimaSchGBW2023rahmen
https://www.gesetze-im-internet.de/wpg/
https://www.gesetze-im-internet.de/wpg/


 

Weiteres Vorgehen 

Als nächstes werden die folgenden Schritte der kommunalen Wärmeplanung durchgeführt und die 

Ergebnisse nach Abschluss der Phasen veröffentlicht: 

1. Bestandsanalyse: In diesem Schritt werden der aktuelle Wärmebedarf und –verbrauch erfasst 

und die vorhandenen Gebäudetypen, deren Versorgungsstrukturen sowie die resultierenden Treib-

hausgasemissionen ermittelt. 

2. Potenzialanalyse: Hier werden die Möglichkeiten zur Einsparung von Wärmeenergie in ver-

schiedenen Sektoren analysiert, während gleichzeitig die lokal verfügbaren Potenziale an erneu-

erbaren Energien und Abwärme ermittelt werden. 

3. Zielszenario und Wärmeversorgungsgebiete: Es wird ein Szenario entwickelt, das beschreibt, 

wie der Wärmebedarf in Unterwachingen bis 2040 klimaneutral gedeckt werden kann, wofür das 

beplante Gebiet in voraussichtliche Wärmeversorgungsgebiete eingeteilt und die Eignung jedes 

Teilgebiets für die Versorgung über ein Wärmenetz, ein Wasserstoffnetz und die dezentrale Wär-

meerzeugung bewertet wird. 

4. Umsetzungsstrategie: Abschließend wird ein konkreter Plan erstellt, der die möglichen Maßnah-

men, Prioritäten und Zeitrahmen für die Umsetzung des kommunalen Wärmeplans festlegt, um 

die Energieeinsparungen und den Aufbau einer nachhaltigen Energieversorgungsstruktur zu ge-

währleisten. 

Timo Schulze – Bürgermeister 

 

 

 

 



 

 

Öffentliche Bekanntmachung 
der 18. Änderung (Berichtigung) der 1. Teilfortschreibung 2030 des 

Flächennutzungsplans der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen 
 

 

Mit der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes wird die Berichtigung entsprechend dem seit 

06.12.2024 rechtskräftigen Bebauungsplan „Kirchhofrain II“ in Rottenacker vorgenommen.  

Der Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan wurde am 03.12.2024 im Gemeinderat Rottenacker 

gefasst. Es handelte sich um ein Bebauungsplanverfahren nach § 13 b BauGB.  

Gemäß dem ehemaligen § 13 b BauGB ist das Verfahren nach § 13 a BauGB anzuwenden. Dort heißt 

es unter § 13 a (2) Nr. 2 BauGB:  

Im beschleunigten Verfahren kann ein Bebauungsplan, der von Darstellungen des Flächennutzungs-

plans abweicht, auch aufgestellt werden, bevor der Flächennutzungsplan geändert oder ergänzt ist; 

die geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemeindegebiets darf nicht beeinträchtigt werden; der 

Flächennutzungsplan ist im Wege der Berichtigung anzupassen. 

Der Plangeber ist mit dem Kenntnisnahmebeschluss in der Verbandsversammlung der Verwaltungs-

gemeinschaft Munderkingen am 25.11.2025, dieser Berichtigung des Flächennutzungsplanes nachge-

kommen. 

Die 18. Änderung der 1. Teilfortschreibung 2030 des Flächennutzungsplans der Verwaltungsge-

meinschaft Munderkingen wird mit dieser Bekanntmachung wirksam. 

Die 18. Änderung der 1. Teilfortschreibung 2030 des Flächennutzungsplans der Verwaltungsgemein-

schaft Munderkingen, bestehend aus der Planzeichnungen, in der Fassung vom 25.11.2025 kann bei 

der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen, Zimmer 1, Marktstraße 7,89597 Munderkingen wäh-

rend der üblichen Dienststunden eingesehen werden. Jedermann kann die 18. Änderung der 1. Teil-

fortschreibung 2030 des Flächennutzungsplans der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen einse-

hen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen (vgl. § 6 Abs. 5 BauGB). 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1–3 des BauGB be-

zeichneten Verfahrens– und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beacht-

liche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungs-

plans oder aber nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs nur 

beachtlich werden, wenn sie innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 

der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die 

Verletzung von Rechtsvorschriften oder den Mangel des Abwägungsvorgangs begründen soll, ist dar-

zulegen. 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, Vormittag: 8:30 bis 11:45 Uhr 

 Montag bis Donnerstag, Nachmittag: 13:45 bis 16:00 Uhr 
 

Thomas Schelkle – Verbandsvorsitzender  

 
 

Öffentliche Bekanntmachung 

der 24. Änderung (Berichtigung) der 1. Teilfortschreibung 2030 des 

Flächennutzungsplans der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen 
 

 

Mit der 24. Änderung des Flächennutzungsplanes wird die Berichtigung entsprechend dem seit 

22.11.2024 rechtskräftigen Bebauungsplan „Stützen V“ in Emerkingen vorgenommen.  

Der Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan wurde am 18.11.2024 im Gemeinderat Emerkingen 

gefasst. Es handelte sich um ein Bebauungsplanverfahren nach § 13 b BauGB.  

Gemäß dem ehemaligen § 13 b BauGB ist das Verfahren nach § 13 a BauGB anzuwenden. Dort heißt 

es unter § 13 a (2) Nr. 2 BauGB:  



Im beschleunigten Verfahren kann ein Bebauungsplan, der von Darstellungen des Flächennutzungs-

plans abweicht, auch aufgestellt werden, bevor der Flächennutzungsplan geändert oder ergänzt ist; 

die geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemeindegebiets darf nicht beeinträchtigt werden; der 

Flächennutzungsplan ist im Wege der Berichtigung anzupassen. 

Der Plangeber ist mit dem Kenntnisnahmebeschluss in der Verbandsversammlung der Verwaltungs-

gemeinschaft Munderkingen am 25.11.2025, dieser Berichtigung des Flächennutzungsplanes nachge-

kommen. 

Die 24. Änderung der 1. Teilfortschreibung 2030 des Flächennutzungsplans der Verwaltungsge-

meinschaft Munderkingen wird mit dieser Bekanntmachung wirksam. 

Die 24. Änderung der 1. Teilfortschreibung 2030 des Flächennutzungsplans der Verwaltungsgemein-

schaft Munderkingen, bestehend aus der Planzeichnungen, in der Fassung vom 25.11.2025 kann bei 

der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen, Zimmer 1, Marktstraße 7,89597 Munderkingen wäh-

rend der üblichen Dienststunden eingesehen werden. Jedermann kann die 24. Änderung der 1. Teil-

fortschreibung 2030 des Flächennutzungsplans der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen einse-

hen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen (vgl. § 6 Abs. 5 BauGB). 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1–3 des BauGB be-

zeichneten Verfahrens– und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beacht-

liche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungs-

plans oder aber nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs nur 

beachtlich werden, wenn sie innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 

der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die 

Verletzung von Rechtsvorschriften oder den Mangel des Abwägungsvorgangs begründen soll, ist dar-

zulegen. 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, Vormittag: 8:30 bis 11:45 Uhr 

 Montag bis Donnerstag, Nachmittag: 13:45 bis 16:00 Uhr 
 

Thomas Schelkle – Verbandsvorsitzender  

 
 

Öffentliche Bekanntmachung 

der 26. Änderung (Berichtigung) der 1. Teilfortschreibung 2030 des 

Flächennutzungsplans der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen 
 

 

Mit der 26. Änderung des Flächennutzungsplanes wird die Berichtigung entsprechend dem seit 

18.06.2021 rechtskräftigen Bebauungsplan „Freiherr–von–Speth–Straße“ in Untermarchtal vorge-

nommen.  

Der Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan wurde am 01.06.2021 im Gemeinderat Untermarchtal 

gefasst. Es handelte sich um ein Bebauungsplanverfahren nach § 13 b BauGB.  

 

Gemäß dem ehemaligen § 13 b BauGB ist das Verfahren nach § 13 a BauGB anzuwenden. Dort heißt 

es unter § 13 a (2) Nr. 2 BauGB:  

Im beschleunigten Verfahren kann ein Bebauungsplan, der von Darstellungen des Flächennutzungs-

plans abweicht, auch aufgestellt werden, bevor der Flächennutzungsplan geändert oder ergänzt ist; 

die geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemeindegebiets darf nicht beeinträchtigt werden; der 

Flächennutzungsplan ist im Wege der Berichtigung anzupassen. 

 

Der Plangeber ist mit dem Kenntnisnahmebeschluss in der Verbandsversammlung der Verwaltungs-

gemeinschaft Munderkingen am 25.11.2025, dieser Berichtigung des Flächennutzungsplanes nachge-

kommen. 

 

Die 26. Änderung der 1. Teilfortschreibung 2030 des Flächennutzungsplans der Verwaltungsge-

meinschaft Munderkingen wird mit dieser Bekanntmachung wirksam. 

Die 26. Änderung der 1. Teilfortschreibung 2030 des Flächennutzungsplans der Verwaltungsgemein-

schaft Munderkingen, bestehend aus der Planzeichnungen, in der Fassung vom 25.11.2025 kann bei 

der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen, Zimmer 1, Marktstraße 7,89597 Munderkingen wäh-

rend der üblichen Dienststunden eingesehen werden.  



Jedermann kann die 26. Änderung der 1. Teilfortschreibung 2030 des Flächennutzungsplans der Ver-

waltungsgemeinschaft Munderkingen einsehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen (vgl. § 6 

Abs. 5 BauGB). 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1–3 des BauGB be-

zeichneten Verfahrens– und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beacht-

liche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungs-

plans oder aber nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs nur 

beachtlich werden, wenn sie innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 

der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die 

Verletzung von Rechtsvorschriften oder den Mangel des Abwägungsvorgangs begründen soll, ist dar-

zulegen. 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, Vormittag: 8:30 bis 11:45 Uhr 

 Montag bis Donnerstag, Nachmittag: 13:45 bis 16:00 Uhr 
 

Thomas Schelkle – Verbandsvorsitzender  

 
 

AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE 
 

 
 

Spatenstich zur Erweiterung bei der Firma Marmix in Unterwachingen 

Bericht aus der Schwäbischen Zeitung Ehingen vom 12. September 2026  
 

 

Sie stellen selbstfahrende Futtermischwagen her und  

verdoppeln ihre Produktionsfläche 

 

Haben den Spatenstich bei der Firma Marmix in Unterwachingen gefeiert (v. l.):  
 

Anna, Bastian, Monika und Franz Aßfalg sowie Bürgermeister Timo Schulze. 
 

 
 

 

Foto: Presse 

 

Seit über 25 Jahren hat die Firma Marmix auch den im eigenen Haus entwickelten selbstfahrenden 

Futtermischwagen auf dem Markt. Um der steigenden Nachfrage nach individuell ausgestatteten Fut-

termischwägen gerecht zu werden, wird erweitert. 
 

Die Firma Marmix in Unterwachingen verfolgt das Ziel, größer zu werden, ohne die eigenen Wurzeln 

zu verlieren. Sie setzt dabei mit aktuell acht Auszubildenden auf die Fachkräfte von morgen. Der 

2015 entstandene Neubau für die Produktion ist inzwischen für die steigende Nachfrage zu klein ge-

worden, weshalb erweitert werden muss. Nun hat nördlich der bestehenden Produktionshalle für Neu-

baumaßnahmen der Spatenstich stattgefunden. 



Jede Woche verlässt ein Futtermischwagen die Produktion 

Wo Schneiden und Mixen/Mischen gefragt ist, kennt sich die Firma Marmix bestens aus. Ihre Tätig-

keit schafft Arbeitsplätze in der Region und ist europaweit und darüber hinaus orientiert. Jede Woche 

verlässt ein neu gebauter Futtermischwagen die Produktion in Unterwachingen. Im direkten An-

schluss an das bestehende Firmengelände erwarb die von Seniorchef Franz Aßfalg, 63, kaufmänni-

scher Geschäftsführer sowie seinem 36–jährigen Sohn Bastian Aßfalg als technischem Geschäftsfüh-

rer geführte Firma 9.000 Quadratmeter Land, um die benötigten Hallenkapazitäten von 3.000 Quad-

ratmeter neu zu errichten. 
 

„Am Dienstag ist die Genehmigung für den Bau der neuen Produktionshalle nebst Lagerhalle und ei-

ner Halle für den Bau von Prototypen eingegangen, heute, Freitag feiern wir den Spatenstich, ab mor-

gen erbringen wir mit unseren Maschinen selbst die Erdarbeiten“, sagte ein Bastian Aßfalg in sicht-

lich freudiger Aufbruchstimmung. 
 

 
 

So sah das Firmengebäude einst aus. (Foto: Marmix / arc) 
 

Franz Aßfalg, der 1989 von seinem Vater Ernst Aßfalg den Betrieb übernommen hat, fasste anläss-

lich des Spatenstichs für Bürgermeister Timo Schulze und die Belegschaft die wichtigsten Entwick-

lungen und Ziele zusammen. Ernst Aßfalg hatte 1961 mit dem Reparieren von Landmaschinen ange-

fangen. In seiner Reparaturwerkstatt gab es nichts, das er mit seinem Schweißgerät nicht hätte her-

stellen können. 
 

Wichtig war ihm stets der Service für seine Kundschaft. In seinem Landmaschinen–Fachbetrieb hatte 

der Landmaschinenmechanikermeister rasch auch den Verkauf integriert. Der Sohn des Allrounders, 

Franz Aßfalg, durchlief beim Vater eine Ausbildung als Land– und Baumaschinenmechaniker, in 

Schleswig–Holstein hat er den Titel als Kfz–Meister erworben. 
 

Franz Aßfalg erkannte, dass die Betriebe mit zunehmend größeren Viehställen die Fütterung nicht 

mehr per Hand machen konnten, und nahm daher Futtermischwagen ins Programm auf. Diese hatte 

er in den USA gesehen. In Europa waren es die Gebrüder Marchese aus Bozen, die solche Geräte 

mit offenen Rührflügeln herstellten. „Durch den offenen Rührflügel wird das Futter nicht ge-

quetscht. Das ist heute noch unser Sahnehäubchen“, so Aßfalg. 
 

1993 kam ein Quantensprung für Franz Aßfalg.  

Seine Frau Monika und er haben den Sitz des Betriebs an den Ortsrand von Unterwachingen ver-

legt. Aus dem Landmaschinen–Fachbetrieb wurde „Agri–Tec–Aßfalg“. Mit dem 2015 fertiggestell-

ten Neubau erfolgte eine Vervierfachung der Produktionsfläche. Zunächst ging es um den vom 

Traktor gezogenen Futtermischwagen. Dieser konnte aus dem Fahrsilo die festgefahrene Silage 

durch Abfräsen mit Messern entnehmen, und Kraftfutter, Biertreber, Melasse, Heu, Stroh, Mais, 

Rübenschnitzel oder Kartoffeln, je nach Wunsch des Landwirts, in einer Wanne im Gerät dazu Mi-

schen. Die Mischgenauigkeit war sehr gut, heißt es aus dem Unternehmen, jede Kuh habe beim Ab-

laden im Stall die gleiche Futtermischung bekommen. 
 

Marmix: Geräte sind auch für die Straße zugelassen 

Für Franz Aßfalg war das Vorführen, Warten und Reparieren solcher Geräte die perfekte Ergän-

zung seiner Tätigkeit, denn schon ab 30 bis 40 Kühen lohnten sich Futtermischwagen.  



1999 begann Aßfalg gemeinsam mit einem Ingenieur die Entwicklung und Produktion von selbst-

fahrenden Futtermischwagen des Typs „Power Champ“ für kleinere und mittlere Betriebe. Für 

Großbetriebe, einen überbetrieblichen Einsatz und Lohnunternehmer, die täglich mit einem Fahr-

zeug mit 60 Kilometer pro Stunde bis zu 150 Kilometer weit auf öffentlichen Straßen fahren, wurde 

der „Marmix Super Champ“ kreiert. Diese Maschine sei derzeit die Einzige auf dem Markt, die ein 

derart hohes Hightech–Niveau aufweist. So wurde aus dem Servicetechniker gleichzeitig der Her-

steller und Verkäufer in einer Person. Da die Geräte auch auf den deutschen Straßenverkehr abge-

stimmt sind, können sie überall problemlos eingesetzt werden, auch für die Lohnfütterung, schwä-

bische Produkte, langlebig und sparsam. 
 

Ein Super Champ ist derzeit mit 75.000 Betriebsstunden unterwegs, 5.000 pro Jahr. Die Motoren 

liefert Mercedes / MTU. Am Rande des Spatenstichs war zu erfahren, dass Agri–Tec Aßfalg seit 

2008 zusätzlich JCB–Servicepartner ist. Für den JCB–Konzern hat Bastian Aßfalg die Auto-

bahntauglichkeit der Fahrzeuge entwickelt. 2011 ist er als Landmaschinentechnik–Meister in den 

elterlichen Betrieb eingestiegen. 2015 wurde aus Agri–Tec Aßfalg die Firma „Marmix GmbH & 

Co. KG“. 
 

Marmix–Chef lobt sein Team 

Marmix ist somit ein Entwicklungs– und Produktionshaus, auch für individuelle Wünsche und Son-

deranfertigungen.  

„Durch Ausstellungen und unsere Website sind wir europaweit und darüber hinaus unterwegs“, 

freut sich Franz Aßfalg, der betont: „Wir wollen nicht einfach nur größer, sondern auch immer 

noch besser werden.“ Über 30 Mitarbeitende, davon ein Ingenieur und acht Auszubildende aus den 

Bereichen Land– und Baumaschinenmechatroniker, Mechatroniker und Fachkraft für Lagerlogistik 

seien ein starkes Team. „Eine Firma ist nur so gut wie ihre Mitarbeitenden“, so Aßfalg. Ihnen be-

scheinigt er großes Interesse und Leidenschaft. Sie wüssten, was Kundenzufriedenheit bedeutet. 

„Die Auszubildenden wollen Neues lernen und sich weiterentwickeln“, ergänzt Monika Aßfalg. 

Drei Ingenieure von außerhalb arbeiten zudem mit. 
 

„Die Stärke der Firma ist der Service 365 Tage im Jahr, da die Kuh jeden Tag etwas zum Fressen 

braucht“, beschreibt Bastian Aßfalg seine Philosophie. Die Erfahrung der bestehenden Mitarbeiten-

den und die Ideen der jüngeren Generation erweisen sich bei Marmix als wichtige Grundlage für 

die Zukunft. Durch Entwicklung, Fertigung und Aufbau bleibt im Wege der Neubauten die Wert-

schöpfung auch künftig vor Ort. 

 
 

Europäische Fördermöglichkeit für strukturverbessernde Projekte  

in Hausen am Bussen bzw. in Unterwachingen:  

LEADER Oberschwaben ruft zur Ideeneinreichung auf! 
 

 

Mit dem LEADER–schnell–Check in wenigen Minuten einschätzen, ob 

die Idee vielleicht förderfähig sein könnte? 

Bei der online–Beratung Hintergründe erfahren und Fragen stellen! 

Insgesamt stehen über 400.000 € Fördergelder der europäischen Union 

plus ergänzenden Landesmittel zur Verfügung. 
 

Das europäische Förderprogramm LEADER unterstützt Projekte zur Wei-

terentwicklung unserer Region. Sie haben eine Idee? Für die Umsetzung können Sie Fördergelder be-

antragen, sofern Ihr Projekt zu den LEADER–Zielen passt. Reichen Sie Ihren Projektantrag bis 

zum 15. Oktober 2026 bei der Geschäftsstelle von LEADER Oberschwaben ein. 
 

Was wird gefördert? 

Projekte, die sich strukturell auf unsere Region auswirken und gut zu den LEADER–Themen passen, 

wie die ökologische und soziale Nachhaltigkeit, zukunftsfähige Infrastrukturen, regionales gemein-

wohlorientiertes Wirtschaften, Zusammenleben und Innovation, Klimaschutz und Klimaanpassung. 
 

Wer darf beantragen? 

Vereine, Verbände, Unternehmen, Kommunen, Kirchen, Privatpersonen, … 
 

Online–Beratungsangebot 

Sie sind sich noch unsicher oder haben Fragen vorab? Dann melden Sie sich direkt oder nehmen Sie 

gerne an einem von unseren Online–Beratungsterminen teil.  



Bei den Beratungsterminen informieren wir über LEADER–Fördermöglichkeiten und stehen für 

Fragen zur Verfügung. Bei den LEADER–schnell–Check–Terminen sagen Sie uns in aller Kürze 

Ihre Idee und wir geben eine Ersteinschätzung zum Thema Förderfähigkeit. 
 

Beides ohne Anmeldung, ganz unkompliziert und kostenfrei. Den jeweiligen Zugangslink finden Sie 

unter „Termine“ auf unserer Homepage. Die nächsten Termine sind: 

• Mittwoch, 23. September 2026, 10:00 Uhr: LEADER–Beratung 

• Donnerstag, 24. September 2026, 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr: LEADER–schnell–Check 
 

Kontakt: 

Auf unserer Homepage unter www.leader–oberschwaben.de finden Sie weitere Informationen so-

wie die Antragsunterlagen. Diese können Sie per Mail einreichen unter leader@lrasig.de. Bei Fragen 

schreiben Sie uns oder melden Sie sich telefonisch, Emmanuel Frank, Tel.: 07571 102–5010. 

 
 

MITTEILUNGEN VON ÄMTER UND BEHÖRDEN 
 

 

 
 

 

Wintergerste 2026:  

Landwirtschaftsamt informiert über geeignete Sorten für die Herbstaussaat 
 

 

Die Herbstaussaat der Wintergerste steht kurz bevor. Das Landwirtschaftsamt des Landratsamts Alb–

Donau–Kreis empfiehlt dafür folgende Sorten, die sich für die Region eignen. 

Aufgeführt sind die Ergebnisse des Landessortenversuchs (LSV) am Standort Eiselau aus dem Jahr 

2026 sowie die mehrjährigen Versuchsergebnisse. Dargestellt werden jeweils die Relativerträge der 

extensiven und der integrierten Variante – ohne beziehungsweise mit Fungizid– und Wachstumsreg-

lereinsatz.  

 

Wintergerste zweizeilig 

Sorten 

Relativerträge % 

LSV Eiselau 2026 LSV mehrjährig 

extensiv integriert extensiv integriert 

Almut 98 98 102 99 

Arthene 91 95 100 99 

LG Campus EU 107 107 99 100 

KWS Tardis 104 96 100 100 

KWS Andris 103 103 101 101 

 Ertrag (dt/ha) 73,1 74,6 90,0 100,4 

 

Wintergerste mehrzeilig 

Sorten 

Relativerträge % 

LSV Eiselau 2026 LSV mehrjährig 

extensiv integriert extensiv integriert 

Integral 1) 96 91 102 102 

Julia 103 97 101 101 

mailto:leader@lrasig.de


RGT Mela 98 97 101 100 

 Ertrag (dt/ha) 71,3 74,2 88,5 100,3 
 

1) Resistent gegen Gerstengelbverzwergungsvirus 
 

Die aktuellsten Ergebnisse sind im Internet unter www.ltz.landwirtschaft–bw.de abrufbar (Stichworte 

„Arbeitsfelder/Pflanzenbau/Sorten“). Nach der Auswahl der Kultur stehen Ihnen Informationen zu 

den Sortenversuchen zur Verfügung; diese werden derzeit laufend aktualisiert. Weitere Informationen 

finden Sie auch im Infodienst des Landwirtschaftsamtes Alb–Donau–Kreis unter www.alb–donau–

kreis.landwirtschaft–bw.de. 

 
 

Winterweizen, Triticale und Dünkel: 

Sortenempfehlungen für die Herbstaussaat 2026 
 

 

Die Herbstaussaat von Winterweizen, Triticale und Dinkel steht kurz bevor. Das Landwirtschaftsamt 

des Landratsamts Alb–Donau–Kreis empfiehlt dafür folgende Sorten, die sich für die Region eignen. 

Aufgeführt sind die Ergebnisse des Landessortenversuchs (LSV) am Standort Eiselau aus dem Jahr 

2026 sowie die jeweiligen mehrjährigen Versuchsergebnisse. Dargestellt werden die Relativerträge 

der extensiven und der integrierten Variante – ohne beziehungsweise mit Fungizid– und Wachstums-

reglereinsatz.  

Winterweizen früh 

Sorten 

Relativerträge % 

LSV Eiselau 2026 LSV BaWü mehrjährig 

extensiv integriert extensiv integriert 

Absolut A 92 93 95 94 

LG Optimist A 99 103 102 101 

Chevignon EU (B) 105 107 101 100 

SU Tammo B 100 103 102 101 

Winner EU C 1) 2) – – 102 103 

Mittel absolut (dt/ha) 92,0 91,6 92,1 98,9 
 

1) regionale Empfehlung /  2) begrannt 

Winterweizen 

Sorten 

Relativerträge % 

LSV Eiselau 2026 
LSV Höhenlagen Südwest 

mehrjährig 

extensiv integriert extensiv integriert 

Moschus E 96 97 94 90 

Exsal E 1) 97 94 99 98 

Polarkap A 98 96 98 99 

SU Jonte A 91 92 97 97 

Ambientus A 2) 101 103 103 98 

RGT Kreuzer B 99 101 102 103 

Spectral B 99 101 104 103 

http://www.ltz.landwirtschaft-bw.de/
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KWS Keitum C 110 110 106 3) 108 3) 

Mittel absolut (dt/ha) 86,7 83,8 88,5 94,5 
 

1) begrannt 

2) Fokussorte (zweijährig im LSV geprüfte Sorte; steht im Fokus für eine Empfehlung nach dem 

   dritten Prüfjahr (potentielle Empfehlungssorte) 
3) bezogen auf Relativertrag BaWü mehrjährig (Mittel absolut extensiv 90,0 dt/ha und integriert 96,3 dt/ha)  

 

Wintertriticale 

Sorten 

Relativerträge % 

LSV Eiselau 2026 LSV BaWü mehrjährig 

extensiv integriert extensiv integriert 

Rivolt EU 1) 99 103 98 101 

Bicross 100 98 99 98 

Fantastico 99 97 102 100 

 Mittel absolut (dt/ha) 82,8 83,7 94,2 102,1 

1) 
auslaufende Empfehlung

 

 

Dinkel 

Sorten 

Relativerträge % 

LSV Eiselau 2026 LSV Süd mehrjährig 1) 

extensiv integriert extensiv integriert 

Badenkrone – 97 101 102 

Franckentop 95 95 95 95 

Badenglanz 99 97 100 97 

Alliente 111 114 109 106 

 Mittel absolut (dt/ha) 71,8 73,8 82,8 91,5 

 

1) LSV Süd = Versuchsstandorte in Baden–Württemberg, Bayern und Rheinland–Pfalz 

 

Die aktuellsten Ergebnisse sind im Internet unter www.landwirtschaft–bw.de abrufbar (Stichworte 

„Landwirtschaft/Pflanzenproduktion/Kulturpflanzen im Ackerbau“). Nach der Auswahl der Kultur 

stehen Ihnen Informationen zu Sorten, Düngung, Pflanzenschutz usw. zur Verfügung. Weitere Infor-

mationen finden Sie auch im Infodienst des Landwirtschaftsamtes Alb–Donau–Kreis unter www.alb–

donau–kreis.landwirtschaft–bw.de 

 
 

Jahreszeitenküche im Rhythmus der Saison: 

Golden Bowl–Genuss aus dem Erntekorb 
 

 

Herbstzeit ist Erntezeit! Aus dem prall gefüllten Erntekorb zaubern die Teilnehmenden ausgewogene 

„Golden Bowls“. Dabei entdecken sie die kulinarischen Schätze des Herbstes. Im Fokus stehen ernte-

frische, regionale Produkte, die zu kreativen und nährstoffreichen Schüsselgerichten kombiniert wer-

den – bunt, lecker und absolut im Trend. In gemütlicher Runde werden die Bowls zum Abschluss ge-

meinsam gegessen. 

Der Workshop findet am Donnerstag, den 15. Oktober 2026, von 18:00 bis 21:00 Uhr im Landrat-

samt Alb–Donau–Kreis, Schillerstraße 30 in Ulm, statt. Mitzubringen sind eine Kochschürze und ein 

Behälter für Speisen. Für die Lebensmittel wird ein Kostenbeitrag von 15,00 € erhoben. 

http://www.landwirtschaft-bw.de/
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Interessierte können sich ab Dienstag, 15. September 2026, unter folgendem Link anmelden: 

https://eveeno.com/de/event–cal/27567?style=grid 

Die Veranstaltung ist Teil der Initiative „BaWü zu Tisch“ des Ministeriums für Ländlichen Raum, 

Landwirtschaft und Heimat Baden–Württemberg. Nähere Informationen unter: www.bawuezu-

tisch.de 

 

 
 

 

Deponien „Roter Hau“, Ehingen–Stetten und „Unter Kaltenbuch“,  

Laichingen–Suppingen, am 22. September 2026 ganztags geschlossen 
 

 

Wegen einer Fortbildung sind die beiden Deponien „Roter Hau“ in Ehingen–Stetten und „Unter Kalt-

enbuch“ in Laichingen–Suppingen am Dienstag, den 22. September 2026 ganztägig geschlossen. 
 

Die Entsorgungszentren sind am Dienstag wie gewohnt von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet. 

 

 
 

 

Kommunen, Kirchen und BWKG warnen eindringlich vor Klinikinsolvenzen  

und deren bislang unterschätzten Folgekosten 

„Kliniken zu stützen, statt es zu Insolvenzen kommen zu lassen, ist die auch 

für den Steuerzahler günstigste Lösung“ 
 

 

Die wirtschaftliche Lage der Krankenhäuser in Baden–Württemberg ist verheerend. Die Klinikdefi-

zite werden von in diesem Jahr bereits 880 Millionen Euro auf 1,6 Milliarden Euro in 2027 hoch-

schnellen. Die Gefahr von Klinikinsolvenzen nimmt damit massiv zu. Speziell für Krankenhäuser in 

kommunaler und kirchlicher Trägerschaft ergibt sich im Insolvenzfall regelmäßig eine Problematik, 

die bisher nicht ausreichend berücksichtigt wurde: Bei Insolvenzeröffnung endet typischerweise die 

Mitgliedschaft kommunaler und konfessioneller Krankenhäuser in der Zusatzversorgungskasse. Über 

die Zusatzversorgungskasse sind die Betriebsrenten der Mitarbeitenden abgesichert. Diese kann dann 

satzungsgemäß gar nicht anders, als von den kommunalen oder kirchlichen Krankenhausträgern einen 

Ausgleichsbetrag für die garantierten aktuellen und künftigen Betriebsrentenansprüche der Kranken-

hausmitarbeitenden zu fordern. Wegen des großen Personalkörpers von Kliniken erreicht ein solcher 

Ausgleichsbetrag zwangsläufig beachtliche Millionensummen. Auf ganz Baden–Württemberg gese-

hen dürfte sich eine Summe von vielen Milliarden Euro ergeben. Sowohl kommunale als auch kirch-

liche Krankenhausträger wären in diesem Fall finanziell komplett überfordert und die Folgen desas-

trös. Kommunen beispielsweise könnten die Ausgleichsleistungen für die Zusatzversorgungskasse 

nicht über Kredite refinanzieren, sondern müssten sie aus dem laufenden Haushalt erwirtschaften. 

Dadurch würde der Druck auf die kommunale Daseinsvorsorge massiv steigen. 
  

Vor diesem Hintergrund appellieren Dr. Achim Brötel, Präsident des Landkreistags Baden–Württem-

berg, Dr. Frank Mentrup, Präsident des Städtetags Baden–Württemberg, Steffen Jäger, Präsident des 

https://eveeno.com/de/event-cal/27567?style=grid
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Gemeindetags Baden–Württemberg, Heiner Scheffold, Vorstandsvorsitzender der Baden–Württem-

bergischen Krankenhausgesellschaft, Stefan Werner, Direktor der Evangelischen Landeskirche Würt-

temberg, Dr. Clemens Stroppel, Generalvikar der Diözese Rottenburg Stuttgart, Christoph Neubrand, 

Generalvikar der Erzdiözese Freiburg sowie Martin Wollinksky, Oberkirchenrat der Evangelischen 

Landeskirche Baden, gemeinsam an die Landespolitik: „Lassen Sie es nicht zum Äußersten kommen. 

Weitere Krankenhausinsolvenzen müssen unbedingt verhindert werden – auch um Kommunen und 

Kirchen vor dem Fallbeil einer ruinösen Gewährträgerhaftung für die Zusatzversorgungsansprüche 

von Klinikmitarbeitenden zu schützen. Es braucht daher dringend ein Krankenhaus–Nothilfepro-

gramm. Die Kliniken zu stützen, statt es zu Insolvenzen kommen zu lassen, ist am Ende des Tages 

auch die für den Steuerzahler bei Weitem günstigste Lösung.“ 

 
 

 
 

 

Schuljahresbeginn 2026 / 2027:  Das Regierungspräsidium Tübingen informiert  

über die Unterrichtsversorgung und die Entwicklung der Schülerzahlen 
 

 

Unterrichtsversorgung 

Zum Schuljahr 2026/2027 ist es dem Regierungspräsidium Tübingen gelungen, alle verfügbaren Stel-

len für wissenschaftliche Lehrkräfte zu besetzen. Insgesamt konnten 258 Stellen im Bereich der 

Grundschulen und der Primarstufe an den Gemeinschaftsschulen besetzt werden. 13,5 Stellen wurden 

an Werkrealschulen besetzt, 55 an den Realschulen und 80,5 an den Sekundarstufen der Gemein-

schaftsschulen. Mit gymnasialen Lehrkräften konnten insgesamt 124,5 Stellen besetzt werden, davon 

54 an allgemeinbildenden Gymnasien und 17 an Gemeinschaftsschulen. 53,5 Stellen konnten mit 

Gymnasiallehrkräften als Abordnungsstellen in anderen Schularten besetzt werden. Besonders positiv 

war die Lehrkräftegewinnung im Bereich der Sonderpädagogischen Bildungs– und Beratungszentren, 

hier konnten für das kommende Schuljahr 75 Stellen besetzt werden. An den Beruflichen Schulen 

wurden 123,5 Stellen besetzt. 

Auch im Bereich der Fachlehrkräfte und der technischen Lehrkräfte konnten für nahezu alle verfüg-

baren Stellen Lehrpersonen gewonnen werden. Hier konnten an den allgemeinbildenden Schulen ins-

gesamt 117 Stellen besetzt werden, im Bereich der Beruflichen Schulen 27 Stellen. 

Im Rahmen des neuen Sprachförderkonzepts „Sprachfit“ konnten insgesamt 72 Stellen besetzt wer-

den. 

Dazu kommen 276 Stellen, die befristet zur Unterrichtsversorgung beitragen. 

„In Zeiten großer Bildungsherausforderungen ist es ein gutes Signal, dass wir zum Schuljahresbeginn 

nahezu alle verfügbaren Stellen besetzen konnten“, freut sich Abteilungspräsidentin Dr. Susanne Pa-

cher. Auch die positive Resonanz auf die im August 2026 eingeführte Vergütung des Anpassungs-

lehrgangs für Lehrerinnen und Lehrer mit ausländischen Lehramtsstudienabschlüssen ist „ein wichti-

ger Schritt zu einer schnelleren und leichteren Integration von qualifizierten Lehrkräften in unser Bil-

dungssystem“, so die Abteilungspräsidentin weiter. Die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber für 

den Anpassungslehrgang hat sich im Vergleich zum Vorjahr mehr als verdoppelt. 

Erwartete Entwicklungen bei den Schülerzahlen im Schuljahr 2026 / 2027 

Im Schuljahr 2026/2027 werden in den öffentlichen Schulen im Regierungsbezirk Tübingen voraus-

sichtlich 240.820 Schülerinnen und Schüler unterrichtet. Das ist das Ergebnis einer Abfrage bei den 

Schulen und Schulbehörden im Regierungsbezirk Tübingen. In den Grundschulen werden 71.703 

Schülerinnen und Schüler erwartet (Vorjahr: 70.050), in den Werkreal– und Hauptschulen 6.145 

(Vorjahr: 6.544), in den Realschulen 31.313 (Vorjahr: 30.828), in den Gemeinschaftsschulen 19.750 

(Vorjahr 19.361), in den Sonderpädagogischen Bildungs– und Beratungszentren 6.364 (Vorjahr 

6.204) und an den allgemeinbildenden Gymnasien 50 345 (Vorjahr: 48.719). An den Beruflichen 

Schulen im Regierungsbezirk rechnet das Regierungspräsidium Tübingen mit 55.200 Schülerinnen 

und Schülern (Vorjahr: 55.447). 

Gegenüber dem Vorjahr bedeutet das einen Anstieg der Gesamtschülerzahl um 1,5%. Die Zahl der 

Erstklässler stieg um 1,7% auf eine Zahl von 17.381 Schülerinnen und Schülern (Vorjahr: 17.083). 



Bei den weiterführenden Schulen legten besonders die Gymnasien um 3,3% zu, die Sonderpädagogi-

schen Bildungs– und Beratungszentren um 2,6% und die Gemeinschaftsschulen um 2,0% zu. Die 

Schülerzahl an den Haupt– und Werkrealschulen (–6,1%) und den Beruflichen Schulen (–0,4%) ist 

rückläufig. Es ist damit zu rechnen, dass sich bis zur nächsten statistischen Erhebung Ende Oktober 

noch Änderungen ergeben werden. 

Einführung der Juniorklassen 

Im Schuljahr 2026 / 2027 starten im Regierungsbezirk Tübingen 40 Grundschulen mit einer der 

Klasse 1 vorgeschalteten Juniorklasse. Ziel der Juniorklassen ist es, die dort aufgenommenen Schüle-

rinnen und Schüler in ihrer Entwicklung so zu fördern, dass am Ende des Schuljahres die Schul– und 

Lernbereitschaft soweit entwickelt ist, dass ein Wechsel in die Klasse 1 möglich ist. 

Ausrollen des neunjährigen Gymnasiums (G9) 

An den Gymnasien wird im neuen Schuljahr erstmals die Klassenstufe 7  nach der Stundentafel des 

neuen neunjährigen Gymnasiums (G9) unterrichtet, nachdem im vorausgegangenen Schuljahr 

2025/2026 die Klassenstufen 5 und 6 ins neunjährige Gymnasium gestartet sind. Als so genannte In-

novationselemente werden in der Klassenstufe 7 zwei Neuerungen eingeführt:  

Als Element der Demokratiebildung wird im Fach Geografie mit dem Schwerpunkt Nachhaltigkeit 

Projektunterricht umgesetzt. Die Schülerinnen und Schüler sollen in die Themenfindung miteinbezo-

gen werden, so dass Ihre Interessen bei der Ausgestaltung des Unterrichts berücksichtigt werden kön-

nen.  

Viele Gymnasien haben zudem in Klasse 7 erstmals das individuelle Schülermentoring eingeführt, 

um die Lern– und Leistungsentwicklung der Schülerinnen und Schüler in Ergänzung zur adaptiven 

Förderung in der Unterstufe zu stärken. Die Klasse 7 ist insofern eine wichtige Schnittstelle am Über-

gang zur Mittelstufe, als die Jugendlichen ihren Begabungen gemäß ab Klasse 8 Profilfächer wählen 

müssen. Alternativ können die Gymnasien das Schülermentoring auch erst in Klasse 10 am Übergang 

zur gymnasialen Oberstufe einführen.  

 

 

 
 

 

Private Altersvorsorge  

Neues Fördermittel ab 2027: Bestehende Riester–Verträge laufen aber weiter  

Riester–Rente wird durch Altersvorsorgedepot abgelöst   
 

 

Ab 1. Januar 2027 gelten neue Regeln für die staatlich geförderte private Altersvorsorge. Was bedeu-

tet die Reform für bestehende Riester–Verträge?  

 

Die Deutsche Rentenversicherung Baden–Württemberg (DRV BW) gibt einen Überblick.  

 

Was passiert mit bestehenden Riester–Verträgen?  

Bestehende Riester–Verträge laufen weiter und können auch nach der Reform und dem bisherigen 

Fördermodell weiter bespart werden. Es erfolgt keine automatische Kündigung oder Umwandlung. 

Ab 2027 können jedoch keine neuen Riester–Verträge mehr abgeschlossen werden.  

 

Kann ich in das neue Fördermodell wechseln?  

Ja. Wer bereits einen Riester–Vertrag hat, kann in das neue Altersvorsorgedepot wechseln, ohne die 

bisherige Förderung zurückzahlen zu müssen. Ob sich ein Wechsel lohnt, hängt vom bestehenden 

Vertrag und der persönlichen Situation ab. Dabei können Wechsel–Kosten entstehen.  

 

Kann ich 2026 noch einen Riester–Vertrag abschließen?  

Ja. Riester–Verträge können noch bis Ende 2026 mit dem bisherigen Fördermodell abgeschlossen 

werden. Ob ein Neuabschluss sinnvoll ist, hängt von den Lebensumständen ab. Beispielsweise kön-

nen Familien mit Kindern und Menschen mit geringerem Einkommen von der aktuellen Riester–För-

derung besonders profitieren. Ein späterer Wechsel in das Altersvorsorgedepot ist bei Bedarf jederzeit 

möglich.  



Gibt es künftig auch eine Förderung für Selbständige?  

Ab 2027 wird der Kreis der Förderberechtigten erweitert. Künftig können grundsätzlich auch Selb-

ständige sowie Pflichtmitglieder berufsständischer Versorgungseinrichtungen unmittelbar von der 

staatlichen Förderung profitieren.  
 

Welche Lösung in der privaten Altersvorsorge ist für mich die Beste?  

Lassen Sie sich kostenfrei, unabhängig und individuell von der DRV BW beraten. Gemeinsam mit 

den Altersvorsorgeberaterinnen und –berater finden Sie heraus, welche Förderung für Sie den größten 

Vorteil bietet.  
 

Jetzt Termin vereinbaren!  

Vereinbaren Sie einen Termin in Ihrer Nähe oder via Video. Unter www.drv–bw.de/intensivberatung 

finden Sie Ihre Ansprechperson in der Region.  

 
 

Der liebevolle Babystart – Säuglingspflege leicht gemacht 
 

 

Wie gelingt ein guter Start mit dem Baby? Ein Kurs in Laup-

heim bereitet werdende Eltern auf die erste Zeit nach der 

Geburt vor und vermittelt praktische Informationen rund um 

die Pflege und die Bedürfnisse eines Neugeborenen. 

An vier Abenden geht es unter anderem um Babypflege, Ernährung, die Hausapotheke und die Be-

sonderheiten eines Neugeborenen. Die Teilnehmenden erfahren, warum Bonding wichtig ist, wie sie 

die Bedürfnisse ihres Babys erkennen und von Anfang an einen gesunden Schlaf fördern können. 

Auch der Umgang mit häufigem Weinen wird thematisiert. 

Nach der Geburt besteht auf Wunsch die Möglichkeit zu einem individuellen Gespräch mit der Kurs-

leiterin. 

Der Kurs findet montags am 12., 19. und 26. Oktober sowie am 2. November 2026, jeweils um 

19:00 Uhr, im SpielSteinHaus, Ehinger Straße 34, in Laupheim statt. Die Zahl der Plätze ist begrenzt. 

Für werdende Eltern in herausfordernden Lebenssituationen können die Kurskosten über das Landes-

familienprogramm STÄRKE finanziert werden. 

Weitere Informationen und Anmeldung bei Ramona Hummer, Littlefoot – die Welt mit Kinderaugen 

sehen, per E–Mail an info@littlefoot–laupheim.de oder telefonisch unter 0152 51734092.  

 
 

VEREINSNACHRICHTEN 
 

 
 

Sportgruppe Hausen am Bussen e. V. und Freiwillige Feuerwehr Hausen am Bussen 

Gemeinsamer Ausflug der Vereine 
 

 

Am Samstag, den 19. September 2026 findet der gemeinsame Ausflug der Freiwilligen Feuerwehr 

und der Sportgruppe Hausen am Bussen e. V. statt. 
 

Treffpunkt ist um 07:50 Uhr am Rathaus in Hausen am Bussen – Abfahrt um 08:00 Uhr. 
 

Markus Traub – Schriftführer  

 
 

Sportgruppe Hausen am Bussen e. V. 
 

 

Montags–Radtouren 
 

Bitte beachten: 
 

Abfahrtszeit zur Radtour, jeweils montags: 18:00 Uhr  
 

Treffpunkt: Am Gemeindehaus in Hausen am Bussen 
 

Markus Traub – Schriftführer 

http://www.drv-bw.de/intensivberatung


 

Konzert zum Patrozinium in Unterwachingen   
 

 

Am Samstag, den 26. September 2026, um 20:00 Uhr, veranstaltet der Kammermusikkreis Unter-

wachingen das 53. Konzert zu Ehren der Kirchenpatrone Cosmas und Damian der berühmten Barock-

kirche in Unterwachingen. 

Jedes dieser 53 Konzerte hatte ein anderes Programm mit unterschiedlichen Schwerpunkten und Be-

setzungen. 

Dieses Jahr prägen unter der Leitung von Burkhard Wolf virtuose Solokonzerte und barocke Klang-

pracht den Konzertabend: Bachs dramatisches d–Moll–Klavierkonzert und das 5. Brandenburgische 

Konzert treffen auf konzertante Glanzlichter für Klarinette, Fagott und Trompete. 

Mit Mozarts „Kleiner Nachtmusik“ findet das Programm seinen ebenso eleganten wie unvergängli-

chen Abschluss. Eintritt frei. 

 

 
 

Musikkapelle Emerkingen e. V.  
 

 

Probentermine: 
 

Vororchester: Montag, 21. September 2026, 17:15 Uhr Probe 
   

Jugendkapelle: Freitag, 18. September 2026, keine Probe 

 Freitag, 25. September 2026, 18:00 Uhr Probe 
 

Aktive Kapelle:  Freitag, 18. September 2026, 20:00 Uhr Probe 

 

Ausfahrt nach Strümpfelbach am Samstag, den 26. September 2026 
 

Am Samstag, den 26. September 2026, spielen wir beim Kelterfest in Strümpfelbach und haben 

noch Plätze im Bus frei. 

Wer Lust hat auf einen kleinen Ausflug, guten Wein und einen gemütlichen Abend hat, darf sich 

gerne bei Peter melden.  
 

Geplantes Programm: 
 

• Abfahrt um 12:30 Uhr am Probeheim.  

• In Strümpfelbach ist am Nachmittag eine Weinprobe geplant.  

• Anschließend gehen wir gegen 17:00 Uhr aufs Kelterfest. 

Auftritt der Musikkapelle Emerkingen ist um 18:00 Uhr  

• Die Heimfahrt ist gegen 0:30 Uhr geplant. 

 

Jungmusiker drehen eine Runde im Ravensburger Spieleland 
 

 



Am vergangenen Samstag, den 12. September 2026, gaben unsere Jungmusiker unter der Leitung von 

Niklas ein kleines aber feines Platzkonzert im Ravensburger Spieleland. Passend zum musikalischen 

Ausflug ging es anschließend auch einmal rund im Instrumentenkarussell. Anschließend wurde der 

Park auf eigene Faust erkundet, unter anderem wurde der Freifallturm, die GraviTrax–Achterbahn 

und das „verrückte Labyrinth“ ausgiebig getestet. Nach einem erlebnisreichen Tag ging es zurück ins 

Probeheim, wo bei Essen und geselligen Gemeinschaftsspielen ein gemütlicher Ausklang folgte. Ein 

großes Dankeschön geht an der Stelle an Theresa und Hannah die mit ihren Jugendvertretern den 

Ausflug geplant und organisiert haben.  

 

 
 

Herzlich Willkommen im Musikverein! 
 

Mit Beginn des neuen Schuljahres dürfen wir sechs neue Jungmusikerinnen und Jungmusiker in unse-

ren Reihen begrüßen. Wir freuen uns auf viele schöne Stunden mit euch und wünschen euch viel 

Spaß beim Erlernen eures Instruments!  

 
 

S S V Emerkingen e. V. 
 

 

Fußball–Aktive SGM Emerkingen / Ehingen–Süd 
 

Ergebnisse: 

Samstag, 12. September 2026 

SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – SGM Kirchen / Lauterach Res. 4:3 

Tore: Y. Geisinger (3), H. Stocker 
 

SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – SGM Kirchen / Lauterach Res. 2:1 

Tore: F. Schlotter 15.Min., J. Hauler 27. Min., Gegentor 84.Min.; 

Erster Sieg 

…..  und das gegen den Tabellenführer, der nun als Spitzenreiter abgelöst wurde. Zur Halbzeit eine 

klare 2:0 Führung die am Ende mit dem Gegentor noch in Gefahr geriet. Fazit: 3 Punkte, mitnehmen! 

 

Nächste Spiele: 

Samstag 19. September 2026 

SGM Heroldstatt – SGM Emerkingen / Ehingen–Süd Res. + I. 13:00 Uhr + 15:00 Uhr 

Neue SGM 

Der Gastgeber hat mit Feldstetten und Laichingen eine neue Spielgemeinschaft gegründet. Der Zu-

sammenschluss wirkt sich bis jetzt positiv aus. Denn seit vergangenem Spieltag steht die neue SGM 

an der Tabellenspitze. Die Gäste können unbeschwert aufspielen. Es bietet sich eine weitere Chance 

eine Veränderung an der Tabellenspitze herbeizuführen. Gespielt wird in Laichingen! 



Samstag, 26. September 2026 

SGM Emerkingen / Ehingen–Süd – SG Griesingen Res. + I. 13:00 Uhr + 15:00 Uhr 

 

Fußball – Junioren 
 

Alle Altersklassen der Junioren stehen in den Startlöchern für die kommende Herbstrunde. Einige 

gravierende Veränderungen in der SGM Emerkingen / Unterstadion / Dettingen / Ehingen–Süd hat es 

gegeben. Die Punkterunde beginnt am Wochenende 19. / 20. September 2026. Die A–Junioren be-

ginnen bereits am Mittwoch, den 16. September 2026 mit der Bezirkspokalrunde. Weitere Einzel-

heiten folgen. 

Mittwoch, 16. September 2026 / A–Junioren / Bezirks–Pokal 

SW Donau Munderkingen – Ehingen–Süd / TSG Ehingen / Emerkingen 19:00 Uhr (in Rottenacker) 

 

Beginn Punkterunde am 19. / 20. September 2026 
 

Freitag, 18. September 2026: 

E1–Junioren: SGM Kirchen – SGM Ehingen–Süd / Winkel 18:00 Uhr 

E2–Junioen:  SGM Kirchen – SGM Unterstadion / Winkel 16:45 Uhr 

Samstag, 19. September 2026: 

E3–Junioren:  SGM Emerkingen – SG Griesingen  11:00 Uhr 

C–Junioren:  SGM Ehingen–Süd / Winkel – SGM Niederhofen / Hochsträß 14:30 Uhr 

A–Junioren:  Ehingen–Süd / TSG Ehingen – TSG Söflingen 16:00 Uhr 

Sonntag, 20. September 2026: 

B–Junioren:  SGM Ehingen–Süd / Winkel – SGM Sigmaringen 10:30 Uhr 

Dienstag, 22. September 2026:  

D1–Junioren:  SGM Emerkingen / Winkel – SV Offenhausen 18:30 Uhr 

Mittwoch, 23. September 2026: 

D2–Junioren:  SGM Unterstadion / Winkel – SGM Marchtal 18:30 Uhr 

 

So spielen die Junioren „SGM Winkel“ in der Saison 2026 / 2027 – Herbst 
 

A1–Junioren: SSV Ehingen–Süd / TSG Ehingen / SSV Emerkingen in der Regionenstaffel Süd 1 

mit SGM Altshausen, FC Burlafingen, SGM Einsingen, SGM Heroldstatt, SGM Jungingen, SGM Os-

trach, TSG Söflingen, SGM Westerheim; 

B1–Junioren: SGM SSV Ehingen–Süd / Winkel in der Regionenstaffel Süd 1 

mit SGM Ennetach/Hohentengen, SGM Ermingen, SGM Langenau, SW Donau Munderkingen, SGM 

Mietingen/Baustetten, SGM Pfaffenhofen, SGM Schießen / Roggenburg, SGM Laiz / Sigmaringen; 

TSV Neu–Ulm II; 

C1–Junioren: SGM SSV Ehingen–Süd/Winkel in der Regionenstaffel Süd 1 

mit SGM Baustetten, SGM Biberach, TSV Blaustein, FV Olympia Laupheim II, SC Vöhringen, SW 

Donau Rottenacker, SGM Niederhofen Alb / Hochsträß, SGM Neufra / Riedlingen, TSV Neu–Ulm II, 

D 1–Junioren: SGM SSV Emerkingen I / Winkel in der Qualistaffel 2 

mit TSG Ehingen, SGM Dellmensingen, SG Griesingen, FC Marchtal, SGM Offenhausen, SGM Riß-

tissen / Donau–Riß, SW Donau Rottenacker; 

D 2–Junioren: SGM SV Unterstadion II / Winkel in der Qualistaffel 8 

mit SW Donau Rottenacker II, SGM Rißtissen/Donau–Riss II, SGM Ringingen II, FC Marchtal II, 

SG Griesingen II, SGM Ennahofen / Alb–Hochsträß, SGM Dellmensingen II; 

E1–Junioren: SGM SSV Ehingen–Süd I / Winkel in der Qualistaffel 1 

mit SGM Allmendingen, SG Dettingen, TSG Ehingen, SGM Granheim, SGM Kirchen / Lauterach, 

SW Donau Munderkingen, SGM Rißtissen / Donau–Riß 

E 2–Junioren: SGM SV Unterstadion II / Winkel in der Kreisstaffel 2 

SGM Allmendingen, SG Dettingen, TSG Ehingen, SGM Granheim, SGM Kirchen / Lauterach, SW 

Donau Munderkingen, SGM Rißtissen / Donau–Riß 

E 3–Junioren: SGM SSV Emerkingen III / Winkel in der Kreisstaffel 3 

mit SGM Donaurieden, SG Griesingen, FC Marchtal, SW Donau Munderkingen, SGM Pappelau / 

Beiningen, SGM Schelklingen / Schmiechtal 

F–Junioren und G–Junioren (Bambini) 

spielen Emerkingen mit Unterstadion in einer SGM an Spieltagen 



Fußball – Junioren Saison 2026 / 27 
 

Die Juniorenmannschaften spielen im Bezirk Donau / Iller. Die A + B + C–Junioren können überregi-

onal in der Verbandsstaffel, in der Landesstaffel, in der Regionenstaffel spielen. Hier wird eine Hin– 

und Rückrunde gespielt. 

Die D–Junioren spielen in einer sogenannten Talentrunde. Je nach Tabellenstand werden die Mann-

schaften nach der Herbstrunde in neue „Leistungsklassen“ eingeteilt. 

Nach dem gleichen System spielen die E–Junioren. 

Bei den F–Junioren und G–Junioren (bisher Bambini) gibt es nach wie vor Spieltage mit mehreren 

Teams an einem Spielort. 
 

Veränderung bei der SGM Donau–Winkel (Ehingen–Süd, Unterstadion, Emerkingen, Dettingen) 
 

Die bisherige SGM wird es in Zukunft so nicht mehr geben.  

Die SG Dettingen ist raus! Einer der Gründe ist, dass die Verantwortlichen auf Jugendleiter–Ebene 

von Dettingen und Ehingen–Süd keine Basis für eine Zusammenarbeit mehr fanden. Anscheinend 

war der Entschluss für die Jugendleitung der SG Dettingen bereits im Februar klar, die SGM Donau–

Winkel zu verlassen. Offiziell mitgeteilt wurde es den Jugendleitern der anderen Partner aber erst 

Mitte Mai, was äußerst unsportlich ist! Den „Vorsprung“, den sich die SG dadurch verschafft hat, hat 

der Verein voll ausgenutzt. Die SG–Trainer und Verantwortlichen warben Spieler der Vereine Ehin-

gen–Süd, Emerkingen und Unterstadion ab, was ihnen auch gelungen ist. Zweifelsfrei ist die SG ein 

rühriger und aktiver Verein. Durch dieses Vorgehen bleiben der Sport und die Fairness auf der Stre-

cke! Die SG Dettingen schloss sich SW Donau Munderkingen / Rottenacker an.  

Die neue SGM mit den Vereinen Ehingen–Süd, Emerkingen und Unterstadion hat den Namen 

„Winkel“.  

Durch Spielerabgänge hat die neue SGM Winkel in den Altersklassen A / B / C – Junioren nur noch 

eine Mannschaft im Spielbetrieb. Bei den A–Junioren hat sich die Spieleranzahl drastisch reduziert. 

Auf den Verbleib in der Landesstaffel wurde verzichtet. Zudem musste die TSG Ehingen mit ins 

„Boot“ genommen werden, um dann in der Regionenstaffel spielen zu können.  

Sicherlich wurden bei allen bisherigen „Donau–Winkel–Vereinen“ auch Fehler gemacht, dass es nun 

zum „Bruch“ kam. Zum einen machen es sich die Spieler auch zu einfach: lassen sich anquatschen, 

mir passt dies und das nicht und wechseln einfach den Verein. Verantwortung und Pflichtbewusstsein 

zählt heute wenig. Hinzu kommt noch, dass mit dem „Online–Spielerwechsel“ alles zu einfach geht: 

denn der / die Spieler brauchen, bzw. haben es nicht mal mehr nötig, den bisherigen Verein zu infor-

mieren. 
 

So spielen die Junioren „Winkel“ in der Saison 2026 / 2027 Herbst 

A1–Junioren:  SSV Ehingen–Süd / TSG Ehingen in der Regionenstaffel Süd 1 (in Ehingen) 

B1–Junioren:  SGM SSV Ehingen–Süd / Winkel in der Regionenstaffel Süd 1 (in Kirchbierlingen) 

C1–Junioren:  SGM SSV Ehingen–Süd / Winkel in der Regionenstaffel Süd 1 (in Kirchbierlingen) 

D–Junioren:  SGM SSV Emerkingen I / Winkel in der Qualistaffel 2 (in Emerkingen) 

                        SGM SV Unterstadion II / Winkel in der Qualistaffel 8 (in Unterstadion) 

E1–Junioren:  SGM SSV Ehingen–Süd I / Winkel in der Qualistaffel 1 (in Kirchbierlingen) 

                        SGM SV Unterstadion II / Winkel in der Kreisstaffel 2 (in Unterstadion) 

                        SGM SSV Emerkingen III / Winkel in der Kreisstaffel 3 (in Emerkingen) 

G–Junioren (Bambini) und F–Junioren spielen Emerkingen mit Unterstadion an Spieltagen 

 
 

SONSTIGES 
 

 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD) 
 

 

Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (Allgemein–, Kinder–, Augen– und HNO–ärztli-

cher Bereitschaftsdienst): 116117 (Anruf kostenlos). Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kosten-

freien Rufnummer 116117 oder online unter www.docdirekt.de 
 

Öffnungszeiten und Anschrift der Bereitschaftspraxis Ehingen: 

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Ehingen Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Kinder Ulm 

http://www.116117.de/


Alb–Donau Klinikum und Gesundheitszentrum Universitätsklinikum für Kinder– und Jugend– 

Spitalstraße 29, 89584 Ehingen   medizin, Eythstraße 24, 89075 Ulm 
 

Öffnungszeiten (neu)    Montag – Freitag 19:00 Uhr – 22:00 Uhr 

Samstag, Sonntag und an Feiertagen   Samstag, Sonntag und Feiertagen 

09:00 Uhr – 19:00 Uhr    09:00 Uhr – 21:00 Uhr 
 

Docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117 

Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital eine medizinische Ersteinschät-

zung und Handlungsempfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer tele-

medizinischen Beratung vermittelt werden. 
 

Bei lebensbedrohlichen und dringenden Notfällen und im Zweifelsfall ist umgehend die Rettungs-

leitstelle Ulm auf der Notrufnummer 112 anzurufen. 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst:                          Telefon 01801 116 116 (0,039 €/min) 
 

Der taggenaue Apotheken–Notdienst für Hausen am Bussen und Unterwachingen ist abrufbar über 

Telefon 0800 0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder über Handy unter 22833 (max. 69 ct/min.), 

Internet: https://www.lak–bw.de/notdienstportal/notdienstkreis.html 
 

Sozialstation Raum Munderkingen:                   Telefon 38 82. 
 

Ambulanter Pflegeservice der ADK GmbH für Gesundheit und Soziales: 

89584 Ehingen, Spitalstraße 29:                   Telefon 07391 586–586, Telefax 07391 586–587, 

89143 Blaubeuren, Ulmer Straße 26:            Telefon 07344 170110, Telefax 07344 170111. 

Telefon 0800 0586586 – Ihr Anruf ist gebührenfrei. 
 

Pflegestützpunkt Alb–Donau–Kreis, Außenstelle Ehingen, Sternplatz 5:  

Frau Claudia Litzbarski, Tel.: 07931 779–2476, E–Mail: claudia.litzbarski@alb–donau–kreis.de 

 
              

CDU–ORTSVERBAND DONAU–WINKEL 
Einladung zur Mitgliederversammlung am 7. Oktober 2026 

 

 

Der CDU–Ortsverband Donau–Winkel lädt herzlich ein zur Mitgliederversammlung am 

Mittwoch, den 7. Oktober 2026 um 19:00 Uhr 

ins Gasthaus „Rössle“ nach Munderkingen. 

Vorgesehene Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Totengedenken 

3. a. Bericht des Vorsitzenden 

    b. Bericht des Schatzmeisters 

    c. Bericht der Kassenprüfer 

4. Entlastung der Vorstandschaft 

5. Wahlen 

• 1. Vorsitzende/r 

• 2. Vorsitzende/r  

• Schriftführer/in 

• Schatzmeister/in 

• Beisitzer/innen 

• Kassenprüfer/innen 

6. Ehrungen 

7. Verschiedenes, Wünsche und Anfragen 

Anträge an die Hauptversammlung sind bis spätestens 30. September 2026 schriftlich an den 1. Vor-

sitzenden Peter Kuhm, Emerkinger Straße 39, 89597 Munderkingen zu richten. 

Es würde uns freuen, Sie persönlich auf der Hauptversammlung begrüßen zu dürfen. 

Peter Kuhm – 1. Vorsitzender 

http://www.docdirekt.de/
https://www/
mailto:esther.blaum@alb


 

Jean–Pierre Leguay (Notre–Dame de Paris) konzertiert am 20. September 2026  

in Obermarchtal 
 

 

Jean–Pierre Leguay studierte als blinder Musiker Orgel und Komposition am Conservatoire de Paris. 

1985 bis 2015 war er Titularorganist in Notre–Dame de Paris. Er gewann mehrere internationale Im-

provisations– sowie Kompositionswettbewerbe. Aufgrund seiner lebenslangen Blindheit entwickelte 

er ein außergewöhnliches Gehör und ein tiefes Gespür für Klangfarben, weshalb er in der Fachwelt 

oft als „Klangfarbenzauberer“ bezeichnet wird. Die Einspielungen seiner Missa Deo Gratias sowie 

seiner Sonaten II und III wurden von der Zeitschrift Le Monde de la Musique mit einem „Choc“ ge-

würdigt.  

Als charmanten Einstieg interpretiert Leguay Flötenuhrstücke von Beethoven. Dann geht es zum 

Motto „Orgelmusik – Brückenschlag zur Ewigkeit“ medias in res mit „Le Verbe“, „Das Wort ist 

Fleisch geworden“ aus dem Zyklus der „Geburt Christi“, komponiert vor 90 Jahren von Olivier Mes-

siaen. Es folgen zwei Toccaten Frescobaldis. Darauf die erst vor 8 Jahren komponierte Sonate V von 

Leguay selbst. Sodann hören wir „O Lamm Gottes unschuldig“ von Johann Sebastian Bach und des-

sen Präludium und Fuge g–Moll. 

Als Abschluss gibt es eine Orgelimprovisation. Leguay ist weltberühmt für seine visionären  Orge-

limprovisationen, die Notre–Dame zu einer Pilgerstätte für Neue Musik machten. 

Das Konzert beginnt um 17:00 Uhr im Obermarchtaler Münster. Der Eintritt ist 10,00 €, für Stu-

dierende und Azubis 5,00 € und für Schüler frei. 

 
              

LandFrauenortsverein Obermarchtal und Umgebung 
 

 

Wie kommt der Saft in die Flasche? 
So lautet die Überschrift für die Exkursion zur Firma „Burkhardt–Säfte“ Machtolsheim. Die Führung 

findet am Donnerstag, den 24. September 2026, um 13:30 Uhr, statt. Wir bilden Fahrgemeinschaf-

ten und treffen uns um 12.20 Uhr am Info–Zentrum in Untermarchtal.  

Nach der Besichtigung genießen wir Kaffee und Kucken beim Becka–Beck in Merklingen. 

Wir können nur noch Anmeldungen auf die Warteliste annehmen: Über WhatsApp oder bei Jessica 

Faad (Tel.: 07375 922642). 
 
Fit in den Herbst 

Mit diesem Motto beginnen wir am Donnerstag, den 1. Oktober 2026, um 19:30 Uhr, den neuen 

Gymnastikkurs mit Marianne Hecht. Der Kurs umfasst 10 Abende und dauert jeweils 60 Minuten. 

Wir treffen uns im Dorfgemeinschaftshaus Obermarchtal. Nähere Infos folgen. 
 

Wir freuen uns auf interessante Begegnungen. 

Andrea Fischer – Vorsitzende 

 
 

SVU meets MVU – Hähnchen und Pommes im Sportheim in Unlingen und To Go 
 

 

Im September findet wieder der Hähnchensonntag To Go in Kooperation mit dem Sportverein Unlin-

gen statt. Der Musikverein Unlingen bietet hierbei Hähnchen und Pommes zur Abholung oder zum 

Verzehr vor Ort im Sportheim an. Auch für den Verzehr vor Ort ist eine Vorbestellung empfohlen 

und erwünscht. Für folgende Tage können Sie Hähnchen und Pommes zum Mitnehmen oder zum 

Verzehr vor Ort bestellen: 
 

• Samstag, 26. September 2026            17:30 Uhr – 19:30 Uhr 

• Sonntag, 27. September 2026  11:30 Uhr – 13:30 Uhr & 17:30 Uhr – 19:00 Uhr 
 

Bestellen können Sie Hähnchen und Pommes wieder telefonisch am Dienstag, den 22. September 

2026 in der Zeit von 19:00 bis 20:00 Uhr unter Tel. 07371 8969 oder jederzeit online unter 

www.musikverein–unlingen.de. 

Die zum Abholen vorbestellten Hähnchen und Pommes können am Samstag und Sonntag im Sport-

heim in Unlingen (Alte Landstraße 1) abgeholt werden. 

Wir freuen uns auf die gemeinsame Aktion mit dem SVU, auf viele hungrige Gäste und natürlich auf 

zahlreiche Bestellungen!  

http://www.musikverein-unlingen.de/


 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 
 

 

 
 

EVANGELISCHES PFARRAMT MUNDERKINGEN 
 

 

Wochenspruch zum Sonntag, 20. September 2026, 16. Sonntag nach Trinitatis 

„Christus Jesus hat dem Tode die Macht genommen und das Leben und ein unvergängliches Wesen 

ans Licht gebracht durch das Evangelium.“ 2. Tim 1,10b 
 

Sonntag, 20. September 2026 

10:30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin i. R. Ahlers 

10:30 Uhr Kinderkirche 
 

Dienstag, 22. September 2026 

14:30 Uhr Altenclub, Besuch des Altenclubs in Rottenacker 
 

Mittwoch, 23. September 2026 

Kein Konfirmandenunterricht! 

19:30 Uhr AA–Meeting im Gemeindehaus 

19:30 Uhr KGR–Sitzung 
 

Donnerstag, 24. September 2026 

19:30 Uhr Gospek–Projekt–Probe 
 

Samstag, 26. September 2026 

  Ausflug Kinderkirche 
 

Sonntag, 27. September 2026 

10:30 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Pilger 

10:30 Uhr Kinderkirche 

 

Gemeinsam Tanzen 

„Tanzen für den Frieden“ dazu sind sie herzlich eingeladen am Sams-

tag, den 26. September 2026 in Blaubeuren im Matthäus–Alber–

Haus, Klosterstraße 12, von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr. 

Jedes Jahr seit 1981 wird am 21. September 2026 der Weltfriedenstag 

der Vereinten Nationen gefeiert und nichts wünschen wir uns für die 

Welt mehr, als Frieden. Im Tanzkreis können wir spüren, wie wohltu-

end ein friedvolles Miteinander ist. Tänze und Musik aus aller Welt tra-

gen dazu bei, uns trotz aller Unterschiede als Gemeinschaft zu erleben.  

Die Leitung hat Sigrid Gron. Es ist keine Anmeldung erforderlich und 

   keine Vorkenntnisse. 

 

Gospel Projektchor 

Gospelchor startet am 24. September 2026 

Unser Gospel – Projekt 2026 steht unter dem Motto „Sing it out 

loud – Singt die Hoffnung raus in die Welt“. Auch dieses Jahr 

kommen wir wieder zu vier Proben im Herbst zusammen, um 

Lieder aus den Bereichen Gospel, Spiritual, Pop und mehr zu sin-

gen. Wir freuen uns sehr auf alle Sänger*innen, die sich zum 

Mitsingen eingeladen fühlen. Und wir hoffen, wir können auch 

dieses Jahr mit so vielen Stimmen wie möglich die Freude am 

Singen gemeinsam erleben! Unsere Lieder wollen wir in Gottes-

diensten in Rottenacker und Munderkingen einbringen. 

Die Proben finden wöchentlich jeden Donnerstag ab 19:30 Uhr 

statt. Die erste Probe ist angesetzt auf den 24. September 2026. 

Wir treffen uns im Evangelischen Gemeindehaus Munderkingen. 

Es ist keine Anmeldung oder Vorerfahrung nötig, wer Lust hat, 

darf immer gerne mitmachen! 
 

 
 

 

 
 

Ansprechpartner ist Raphael Störk. Ihr erreicht ihn unter der Mailadresse raphaelstoerk@web.de.  

https://www.die-bibel.de/bibel/LU17/2TI.1.10-2TI.1.10


Pfarramt 

Das Pfarramt ist dienstags bis donnerstags von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr für Sie da.  

Telefonisch erreichen Sie das Pfarramt unter der Nummer 07393 4997. Mails richten Sie bitte an 

pfarramt.munderkingen@elkw.de 

 
 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN 

ST. MARTINUS HAUSEN AM BUSSEN 

ST. COSMAS UND DAMIAN UNTERWACHINGEN 
 

 

 

 

Gottesdienste – Seelsorgeeinheit „Donau–Winkel“  

vom 18. September 2026 bis 27. September 2026 
 

 
 

Freitag, 18. September 2026 

09:00 Uhr Einschulungsgottesdienst in der neuen Sporthalle in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Oberstadion 

18:30 Uhr Eucharistiefeier in Unterwachingen 
 

Samstag, 19. September 2026 Vorabend zum 25. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Uhr Pontifikalamt mit Weihbischof Thomas Maria Renz in der Frauenbergkirche 

18:00 Uhr    Rosenkranz in Munderkingen 

18:30 Uhr Eucharistiefeier Oberstadion 

18:30 Uhr Eucharistiefeier Munderkingen 
  

Sonntag, 20. September 2026 25. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Uhr Eucharistiefeier in Grundsheim 

09:00 Uhr Wort–Gottes–Feier in Emerkingen 

09:00 Uhr Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium in Rottenacker 

10:30 Uhr Eucharistiefeier in Hausen am Bussen 
10:30 Uhr Wort–Gottes–Feier in Munderkingen 

10:30 Uhr Eucharistiefeier in Unterstadion 

13:30 Uhr Rosenkranz in Hausen am Bussen 
 

Montag, 21. September 2026 Hl. Matthäus, Apostel und Evangelist  

17:00 Uhr  Rosenkranz in Unterstadion 

18:30 Uhr  Rosenkranz Pfarrhof in Oberstadion 
 

Dienstag, 22. September 2026   

10:00 Uhr  Katholischer Gottesdienst im Seniorenzentrum St. Anna in Munderkingen 

18:30 Uhr  Eucharistiefeier in Grundsheim 
 

Mittwoch, 23. September 2026 

07:30 Uhr Laudes in Munderkingen 

14:30 Uhr Eucharistische Anbetung Frauenberg 

15:00 Uhr Friedensgebet Frauenberg 

18:30 Uhr    Eucharistiefeier in Emerkingen    

18:30 Uhr   Eucharistiefeier in Oberstadion (Tag der ewigen Anbetung) 
 

Freitag, 25. September 2026 

18:30 Uhr  Eucharistiefeier in Hausen am Bussen 
 

Samstag, 26. September 2026 Hl. Cosmas und Damian, Vorabend zum 26. Sonntag im Jahreskreis 

18:00 Uhr    Rosenkranz in Munderkingen 

18:30 Uhr  Eucharistiefeier Unterstadion 

18:30 Uhr  Eucharistiefeier Munderkingen 
 

Sonntag, 27. September 2026 26. Sonntag im Jahreskreis 

09:00 Uhr  Eucharistiefeier in Emerkingen 

09:00 Uhr  Wort–Gottes–Feier in Rottenacker 

mailto:pfarramt.munderkingen@elkw.de


09:00 Uhr  Eucharistiefeier in Oberstadion 

10:30 Uhr  Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium in Unterwachingen  
10:30 Uhr  Eucharistiefeier in Grundsheim 

13:30 Uhr Rosenkranz in Hausen am Bussen 

 
 

Hinweise und Mitteilungen für Hausen am Bussen und Unterwachingen 
 

 

Kath. Kirchengemeinde St. Cosmas und Damian Unterwachingen 

Einladung zum Kirchenpatrozinium am 27. September 2026 

Am Sonntag, den 27. September 2026 findet um 10:30 Uhr ein Fest– 

gottesdienst anlässlich des Kirchenpatroziniums statt. Anschließend 

laden wir Sie ganz herzlich zum Weißwurstfrühstück ins Gemeinde– 

haus ein. Die Ministranten verkaufen, wie schon die letzten Jahre,  

ab 11:30 Uhr wieder Kuchen den Sie mit nach Hause nehmen können. 

Das Patroziniumskonzert findet am Samstag, den 26. September 

2026 um 20:00 Uhr in der Pfarrkirche in Unterwachingen statt. 

Auf Ihr Kommen freut sich der Kirchengemeinderat. 
 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

 

 

 

 
 

Anlässlich des Patroziniums in unserer Gemeinde werden  

wir Ministranten wieder einen Kuchenverkauf machen. 

• Wann? Sonntag, den 27. September 2026 

ab 11:30 Uhr zum Mitnehmen 

• Wo? Feuerwehrhaus Unterwachingen 

Wichtig: Wer möchte kann gerne eine Kuchenplatte mitbringen. 
 

Wir freuen uns auf euch! 

Eure Ministranten Unterwachingen 

 

  

Hinweise und Mitteilungen Seelsorgeeinheit Donau–Winkel 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Katholischer Kirchenchor Munderkingen 
Die Proben finden jeweils am Donnerstag um 19:30 Uhr im Proberaum des Gemeindehauses  

St. Michael in Munderkingen statt. 

 

Der Kath. Kirchenchor Munderkingen sucht weitere Mitglieder 
Damit der Kath. Kirchenchor Munderkingen auch weiterhin seiner Aufgabe gerecht werden kann – 

nämlich Gottesdienste musikalisch mitzugestalten – braucht er dringend weitere Sängerinnen und 

Sänger – ganz besonders Männerstimmen.   
 

Momentan gibt es nur noch einen einzigen Sänger im Bass sowie drei Tenorstimmen. 

Die Bassstimme als Fundament des 4-stimmigen Gesangs braucht eine gewisse Fülle als Pendant zu 

den übrigen Stimmen, was ein einzelner Sänger nicht leisten kann. Außerdem ist es für jemanden, der 

allein in einer Stimme singt, sehr anstrengend. Solle er verhindert oder krank sein, gibt es keinen Er-

satz.  
 

Wenn auch Ihnen der Chorgesang im Gottesdienst etwas bedeutet und Sie mit Ihrer Stimme dazu bei-

tragen wollen, dass die Chorarbeit sinnvoll fortgesetzt werden kann, sind Sie herzlich willkommen – 

gerne auch aus anderen Kirchengemeinden unserer Seelsorgeeinheit. 
 

Falls Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte unter der Tel. Nr. 07393 1307. 

Ursula Fleischle 

 

Informationsabend zur Gemeindewallfahrt nach Medjugorje 
Am Mittwoch, den 23. September 2026, um 19:30 Uhr, laden wir diejenigen, die sich zur Gemein-

dewallfahr nach Medjugorje angemeldet haben zu einem kurzen Informationsabend in den Sitzungs-

saal des Pfarrhauses nach Oberstadion ein. 

 

Erntedankaltar Munderkingen 
Zu Erntedank am 4. Oktober 2026 wollen wir auch dieses Jahr unseren Altar wieder mit den Früch-

ten des Feldes schmücken. Wer hierzu mit Erntegaben aus Garten, Feld oder vom Markt beitragen 

möchte, möge das Obst oder Gemüse bitte am Donnerstag, den 1. Oktober 2026 in der Stadtpfarr-

kirche im hinteren Bereich deponieren. 

 

Caritas–Herbstsammlung 2026  
Caritas–Sammelwoche: 19. – 27. September 2026 

Caritas–Sonntag: 27. September 2026 

Hier und jetzt helfen! 

Die Hälfte der Spenden bleibt für caritative Arbeit in den Kirchengemeinden. 

Die Caritas bittet um Spenden in den Gottesdiensten und Kirchengemeinden.  
 

Die Flyer des Caritasverbandes, mit einem Überweisungsträger der Gesamtkirchengemeinde Donau–

Winkel werden verteilt und liegen auch am Schriftenstand in den Kirchen aus. 
 

Am Samstag, den 26. September und Sonntag, den 27. September 2026 ist die Kollekte bei den 

Gottesdiensten für die Caritas bestimmt. 

Im Voraus schon ein herzliches Vergelt’s Gott für Ihre Spende.                   

Ihr Pfarrer Thomas Pitour 

 

Firmung 2027 
Die Firmung in unserer Seelsorgeeinheit findet am Sonntag, den 7. März 2027 statt. 

Es werden zwei Firmgottesdienste gefeiert: 

• 10:30 Uhr in Munderkingen (Donau)  

• 14:30 Uhr in Unterstadion (Winkel) 

Firmspender ist Domkapitular Dr. Uwe Scharfenecker. 
 

Die Einladungsbriefe an die Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen wurden am 7. September 2026 

verschickt. Wer sich firmen lassen möchte, aber bis Montag, 21. September 2026 keine Einladung 

erhalten hat, meldet sich bitte möglichst bald beim Firmteam unter firmvorbereitung–donauwin-

kel@gmx.de. 

Viele Grüße Ihr Firmteam SE Donau–Winkel 
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